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Tagesordnungspunkte 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Tagesordnung und Protokoll der letzten Vorstandssitzung 

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle 

4. Beschluss des Jahresberichtes 2023 und 2024 

5. Regionalbudget 2025 – Projektauswahl 

6. Projektbeschlüsse 

7. Projektanfragen 

8. Sonstiges 

Schlussfolgerungen/Beschlüsse 

1. Der Vorstand ist beschlussfähig (5 private und 3 öffentliche Partner). Es gibt keine 
Anmerkungen zum Protokoll der letzten Vorstandssitzung.  

2. Der Jahresbericht 2023-2024 wird einstimmig beschlossen. 

3. Die diesjährigen Projekte zum Regionalbudget werden bewertet und es wird damit 
die Förderauswahl getroffen. 

4. Der Vorstand beschließt die Projekte 20-2025 bis 22-2025 einstimmig. Die Pro-
jekte werden für eine Förderung ausgewählt. 

5. Die nächste Vorstandssitzung findet am Donnerstag, den 12.06.2025 statt. 

 
 
Die Präsentation/Tischvorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
  



1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Frau Buschmann eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Vorstandsmit-
glieder und Teilnehmenden. 

Insgesamt sind 5 private und 3 öffentliche Vorstandsmitglieder anwesend. Somit 
ist der Vorstand beschlussfähig. 

 

2. Tagesordnung und Protokoll der letzten Vorstandssitzung 

Zum Protokoll der letzten Sitzung gibt es keine Anmerkungen und Änderungswün-
sche. 

Frau Dr. Meiners-Gefken informiert den Vorstand darüber, dass es in Krempe ano-
nyme Anschuldigungen bezüglich ihres ehrenamtlichen Wirkens gibt. Der Vorstand 
zeigt sich erschüttert darüber. Die AktivRegion wird bei Bedarf mit Informationen 
zur Arbeitsweise des Vorstandes insbesondere im Umgang mit Interessenkonflik-
ten unterstützen, um hier für Klarstellungen zu sorgen. Das Landesamt sagt eben-
falls zu, dass bei Bedarf über die Kontrollmechanismen informiert werden kann. 

 

3. Bericht der Vorsitzenden und der Geschäftsstelle 

Herr Prüß berichtet in Kürze von den vergangenen Terminen: 

Am 08.01.2025 fand ein Bilanzierungsgespräch mit der Projektentwicklerin des 
Kirchenkreises Rantzau-Münsterdorf, Monika Martens, statt. Die Personal-
stelle für die Umnutzungsberatung in 38 Kirchengemeinden wird von den AktivRe-
gionen Steinburg und Holsteiner Auenland gefördert. Bislang gibt es konkrete Be-
ratungstermine, u. a. für das Gemeindezentrum Kremperheide, das Torhaus 
Barmstedt und das Pastorat und die KiTa Glückstadt. 

Am 14.01.2025 wurden Projektgespräche zu zwei Schlüsselprojekten der Ge-
meinden Kaaks und Heiligenstedten geführt, um diese zur Antragstellung über 
die Ortskernentwicklung aufzubereiten. 

Aus dem Projektgespräch am 20.01.2025 mit dem Kreis Steinburg zum kreis-
weiten Ansatz zur Klimafolgenanpassung wurde der zur heutigen Sitzung vor-
liegende Projektantrag entwickelt. 

Es fanden drei weitere Abstimmungstermine mit Bürgermeister Rolf Apfeld und 
dem Stadtmarketing Glückstadt (Petra Brockmüller) zu aktuellen Projektansätzen 
aus dem Fischwirtschaftsgebiet Glückstadt statt. 

Am 10.02.2025 wurde in einem Projektgespräch in Kiebitzreihe das Vorhaben 
zum Dorfladen/MarktTreff eruiert. 

In Hohenfelde fand am 18.02.2025 ein Projektgespräch zu verschiedenen Pro-
jektansätzen, u. a. zur Förderung über die Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesse-
rung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes, statt. 

Am 24.02.2025 nahm die AktivRegion am landesweiten Beiratstreffen teil. 

Am 25.02.2025 erfolgte der Jury-Besuch vom Bundesprogramm „Aller.Land“ im 
Kulturhaus Wilster. Die AktivRegion sprach sich im Antragsprozess für das Vor-
haben aus. 

Am 26.02.2025 erfolgte das Austauschtreffen mit dem Landesamt für Land-
wirtschaft und nachhaltige Landentwicklung (LLnL) am Standort Itzehoe zu aktu-
ellen Themen. 



Am 12.03.2025 fand das Projektgespräch zur ILE-Förderung für den Bil-
dungscampus Kremperheide für die Antragstellung zum 01.04.2025 statt. 

Ebenfalls am 12.03.2025 besuchte das Regionalmanagement den Hof Thamling 
in Borsfleth für ein weiteres Projektgespräch zur Einrichtung eines Hofladens. 

Am 13.03.2025 nahm das Regionalmanagement an einem Fachforum der Ener-
gie- und Klimaschutzinitiative Schleswig-Holstein zum Thema „Kommunale 
Wärmeplanung im ländlichen Raum“ teil. 

Am 19.03.2025 nahm das Regionalmanagement an der Arbeitsgruppe Haus-
ärztliche Grundversorgung teil. 

Am 25.03.2025 erfolgte ein weiteres Projektgespräch mit dem Alsenhof zu Vor-
haben wie dem CoWorking-Space, TinyHouses und einem Kreativcafé. 

Am 28.03.2025 fand die Auftaktveranstaltung AGRILL vom Landesbauernver-
band in Osterhorn mit dem Ministerpräsidenten Daniel Günther und dem Land-
wirtschaftsminister Werner Schwarz statt, an dem die AktivRegionen Holsteiner 
Auenland und Pinneberger Marsch und Geest teilnahmen. 

Am heutigen Tage der Vorstandssitzung, 03.04.2025, findet die Regionalkonfe-
renz zum Radverkehrskonzept des Kreises statt. 

 
Herr Prüß stellt die aktuellen Geschehnisse auf EU-, Bundes- und Landesebene 
vor: 
Zur Gestaltung und Fortführung des EU-weiten Förderansatzes LEADER gibt es 
Diskussionen auf Bundes- und EU-Ebene, da eine neue Schwerpunktsetzung vor-
genommen wird. Sowohl von Seiten der BAG LAG (Bundesarbeitsgemeinschaften 
aller LEADER-Aktionsgruppen) als auch des ELARD (Europäische Netzwerk aller 
LEADER-Gruppen) wurden Stellungnahmen vorbereitet, um sich für die Mittelaus-
stattung für die ländlichen Räume einzusetzen. Zur Interessenvertretung auf Lan-
desebene gibt es eine Arbeitsgruppe der Ministerien MLLEV und MEKUN zur zu-
künftigen Förderung. An dieser Arbeitsgruppe ist auch Frau Rotermund als Refe-
ratsleitung Ländliche Entwicklung beteiligt. 

In einem halbjährlichen Format wurde ein Austausch mit den Sprecher:innen 
der AktivRegionen mit den Sprecher:innen für die ländlichen Räume der 
Landtagsfraktionen Schleswig-Holstein etabliert. Ziele der Treffen sind die 
Etablierung eines Austauschformates, eine höhere Aufmerksamkeit für die ländli-
chen Räume, die Stärkung der ländlichen Räume, sowohl ideell als auch finanziell, 
sowie Verwaltungsvereinfachungen und Entbürokratisierung. Das Thema für das 
nächste Treffen ist die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) und die unterschiedlichen 
Vorstellungen von der zukünftigen Förderkulisse und Agrarförderung. Das Thema 
Verwaltungsvereinfachungen wurde vom zuständigen Referat im MLLEV aufgegrif-
fen.  

Bei der Umsetzung und Abrechnung von Förderprojekten aus dem Grundbudget 
gibt es eine neue Vorgabe.  Alle Rechnungen müssen fortan den Bezug zum 
Projekt und zum Fonds (ELER) aufweisen. Nachträgliche, handschriftliche Er-
gänzungen sind nicht zulässig. Diese Vorgabe gilt für neue Bewilligungen sowie für 
alle anderen Projekte mit Erhalt des Änderungsbescheides. Kritik an dieser Vor-
gabe und an der Umsetzbarkeit wurde bereits vonseiten der AktivRegionen, in 
Form eines Schreibens an das Finanzministerium und nachrichtlich an parlamen-
tarische Akteur:innen, geäußert. 



Voraussichtlich noch im April soll eine neue Richtlinie zur Ortsentwicklung ver-
öffentlicht werden. Es wird keine laufende Antragstellung mehr geben. Stattdessen 
wird ein Call-System eingeführt. Der erste Call wird aller Voraussicht nach zum 
01.05.2025 stattfinden. Die maximale Fördersumme wird von 750.000 Euro auf 
600.000 Euro gesenkt. Zudem gibt es neue Bewertungskriterien. Wenn ein Projekt 
als prioritäres Projekt der Gemeinde definiert wurde (Beschluss der Gemeindever-
tretung), erhält das Projekt zwei Extrapunkte. 

Auch die Veröffentlichung der Richtlinie zur Stärkung des Tourismus im 
Binnenland Schleswig-Holstein wird voraussichtlich im April vorgenommen. 
Ziel ist die Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der touristischen Infra-
strukturen im Binnenland Schleswig-Holsteins. Zur Umsetzung wurde die ARGE 
Binnenlandtourismus Schleswig-Holstein e.V. gegründet. Förderfähig sind inves-
tive und nicht investive Maßnahmen, z. B. Planungen, Studien und Konzepte, Maß-
nahmen und Kooperationsvorhaben zur nachhaltigen Qualitäts-, Produkt- und An-
gebotsentwicklung oder Vorhaben zur regionalen Entwicklung des Radtourismus, 
der touristischen Wander- und wasserbezogenen Infrastruktur sowie zur Besucher-
lenkung und -information sowie Vorhaben zur Verbesserung der touristischen Mo-
bilität und Verknüpfung unterschiedlicher Mobilitätsangebote. 

 

4. Beschluss des Jahresberichtes 2023 und 2024 

Der Vorstand beschließt einstimmig den vorab übersandten Jahresbericht über die 
Jahre 2023 und 2024. 

 

5. Regionalbudget 2025 - Projektauswahl 

Erörterung vor der Einzelbewertung der Projekte 

Es liegen 27 Projektanträge mit einem Förderantragsvolumen von 297.987,12 
Euro bei einem Fördermittelbudget von 200.000,00 Euro vor. Der Vorstand hat zur 
Sitzungsvorbereitung die Förderanträge, die Sitzungspräsentation sowie tabellari-
sche Übersichten zur Projektbewertung erhalten. Aufgrund der Überzeichnung wird 
ein Projekt als Nachrücker ausgewählt, welches die Restmittel erhält. 

Bei gleicher Bepunktung wird gemäß Förderantrag dasjenige Projekt ausgewählt, 
welches mit weniger Fördermitteln die gleiche Wirkung erzielt. 

Herr Prüß stellt die Kriterien für die Bepunktungsvorschläge vor (Folien 3-8 der 
Tischvorlage).  

Der Vorstand nimmt dann eine Bepunktung der Einzelprojekte vor.  

Bewertung der Projekte 

Frau Dr. Meiners-Gefken nimmt nicht an der Beratung und Beschlussfassung der 
folgenden Projekte teil: 

2025_16: Stadt Krempe - Mehrzweckveranstaltungsraum 
2025-17: Stadt Krempe – Rundbänke und Fahrradanlehnbügel Marktplatz 
2025-19: Amt Krempermarsch – Trennwandsystem Freibad Krempe 
 
Herr Lantau nimmt nicht an der Beratung und Beschlussfassung der folgenden 
Projekte teil: 

2025-21: WIR.Zusammen für Kollmar Neuendorf e.V. – Einrichtung Vereinslager 
2025-23: Gemeinde Hohenfelde – Fahrradrastplatz am Hale Huus 



2025-24: Schulverband Horst – Basketballkörbe Jacob-Struve-Schule Horst 
2025-25: Schulverband Horst – Gestaltung Soccerplatz Grundschule Kiebitzreihe 
2025-27: Gemeinde Blomesche Wildnis – Spielgeräte Spielplatz „Störeck“ 
2025-28: Gemeinde Kollmar – Erweiterung des Spielplatzes am Hafen Kollmar 

Herr Jurgons nimmt nicht an der Beratung und Beschlussfassung der folgenden 
Projekte teil: 

2025-24: Schulverband Horst – Basketballkörbe Jacob-Struve-Schule Horst 
2025-25: Schulverband Horst – Gestaltung Soccerplatz Grundschule Kiebitzreihe 

 
Es liegen keine Interessenkonflikte bei der an der Beratung und Beschlussfassung 
der jeweiligen Projekte beteiligten Vorstandsmitglieder sowie der Geschäftsstelle 
vor.  

Der Vorstand nimmt eine Bewertung der einzelnen Projekte vor. Grundlage bildet 
der Bewertungsvorschlag des Regionalmanagements. 

Eine Änderung des Bewertungsvorschlages nimmt der Vorstand bei fol-
genden Projekten vor: 

Das Projekt „2025-01: Gemeinde Breitenberg – Photovoltaikanlage Feuerwehrge-
rätehaus“ erhält im Kernthema 25 Punkte und ist somit nicht förderfähig, da keine 
ausreichende Kernthemenwirkung besteht (Mindestpunktzahl 30). 

Das Projekt „2025-06: Gemeinde Lohbarbek – elektronischer Bühnenvorhang“ er-
hält im Kernthema 25 Punkte und ist somit nicht förderfähig, da keine ausrei-
chende Kernthemenwirkung besteht (Mindestpunktzahl 30). 

Das Projekt „2025-07: Gemeinde Oldendorf – Solarleuchte Bushaltestelle „Am 
Bad““ erhält im Kernthema 25 Punkte und ist somit nicht förderfähig, da keine 
ausreichende Kernthemenwirkung besteht (Mindestpunktzahl 30). 

Die Projekte „2025-11: Gemeinde Hohenaspe – Kletterturm Spielplatz „Schöne 
Aussicht““, „2025-12: Gemeinde Kleve – Neugestaltung Spielplatz“ und „2025-15: 
Reher – Spielturmkombination“ erhalten eine Gesamtbewertung von 60 Punkten. 

Das Projekt „2025-21: WIR.Verein Zusammen für Kollmar Neuendorf e.V. – Ein-
richtung Vereinslager“ erhält eine Gesamtbewertung von 70 Punkten. 

Das Projekt „2025-18: Gemeinde Krempermoor – Notstromaggregat für Blackout“ 
erhält im Kernthema 0 Punkte und ist somit nicht förderfähig, da keine ausrei-
chende Kernthemenwirkung besteht (Mindestpunktzahl 30). 

Die Projekte „2025-24: Schulverband Horst – Basketballkörbe Jacob-Struve-
Schule Horst“ und „2025-25: Schulverband Horst – Gestaltung Soccerplatz Grund-
schule Kiebitzreihe“ erhalten jeweils eine Gesamtbewertung von 80 Punkten. 

Auswahlergebnis 

Das Auswahlergebnis ist in der Anlage „Vorstandsbeschluss Regionalbudget 2025“ 
zum Protokoll dokumentiert. 

Alle Projekte mit 75 und mehr Punkten sind direkt ausgewählt. 

Folgende Projekte erhalten 70 Punkte: 

2025-10: ETSV Fortuna Glückstadt e.V. – öffentliche Boule-Bahn auf dem Gelände 
des ETSV Fortuna Glückstadt 
2025-21: WIR.Verein Zusammen für Kollmar Neuendorf e.V. – Einrichtung Ver-
einslager 



2025-28: Gemeinde Kollmar – Erweiterung des Spielplatzes am Hafen Kollmar 

Das Ranking erfolgt aufsteigend nach Fördersumme. Das Projekt, welches mit we-
niger Fördermitteln umgesetzt werden kann, wird prioritär ausgewählt, da mit we-
niger Fördermitteln bei gleiche Projektwirkung erreicht werden kann.  

Das Projekt „2025-21: WIR.Verein Zusammen für Kollmar Neuendorf e.V. – Ein-
richtung Vereinslager“ wird damit ausgewählt.  

Das Projekt „2025-10: ETSV Fortuna Glückstadt e.V. – öffentliche Boule-Bahn auf 
dem Gelände des ETSV Fortuna Glückstadt“ erhält eine Teilförderung der bean-
tragten Fördersumme, da mit Auswahl des Projekts die Regionalbudgetförder-
summe von 200.000 Euro überschritten wird.  

Für das nachfolgende Projekt mit 70 Punkten gilt der Beschluss des Vorstands: Für 
den Fall, dass der ETSV Fortuna Glückstadt das Projekt mit der Teilförderung nicht 
umsetzen kann oder will, wird das Nachrücker-Projekt wie folgt gemäß Ranking 
definiert: 

2025-28: Gemeinde Kollmar – Erweiterung des Spielplatzes am Hafen Kollmar 

 

6. Projektbeschlüsse  Grundbudget 

Verteilung der Mittel vor Vorstandsbeschluss 

 

 
Für die heutige Vorstandssitzung liegen drei neue Projektanträge aus dem 
Grundbudget vor. 
 

20-2025 Herzhorn – Photovoltaiknutzung Dörpshus 

Herr Lantau als Leitender Verwaltungsbeamter des Amtes Horst-Herzhorn nimmt 
nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil. 

An der Beratung und Beschlussfassung sind 5 private und 2 öffentliche Vertre-
tende beteiligt. 

Es liegen keine Interessenkonflikte bei der an der Beratung und Beschlussfassung 
beteiligten Akteure sowie der Geschäftsstelle vor. 

Die Geschäftsstelle stellt den Projektantrag vor. Anschließend berät, bewertet und 
beschließt der Vorstand das Projekt eigenständig.  

Das Regionalmanagement erläutert seinen Bewertungsvorschlag. Demnach 
kommt das Regionalmanagement in seiner Beurteilung zu einer Bewertung von 
insgesamt 12 Punkten. 



Das Projekt erhält 12 Punkte. 

Die Mindestpunktzahl beträgt 11 Punkte. Eine Förderfähigkeit ist damit gegeben. 
Die Förderquote wird auf 60 % festgelegt. 

Der Projektantrag wird mit 7 Ja-Stimmen, mit 0 Nein-Stimmen und 0 Enthal-
tungen beschlossen. 

 

21-2024 Kreis Steinburg – Klimafolgenanpassung: Personalstelle für 
Kommunikation und Beratung 

Frau Buschmann und Herr Jurgons als Kreistagsabgeordnete nehmen nicht an der 
Beratung und Beschlussfassung teil. 

An der Beratung und Beschlussfassung sind 5 private und 1 öffentlicher Vertre-
tende beteiligt. 

Es liegen keine Interessenkonflikte bei der an der Beratung und Beschlussfassung 
beteiligten Akteure sowie der Geschäftsstelle vor. 

Die Geschäftsstelle stellt den Projektantrag vor. Anschließend berät, bewertet und 
beschließt der Vorstand das Projekt eigenständig. 

Das Regionalmanagement erläutert seinen Bewertungsvorschlag. Demnach 
kommt das Regionalmanagement in seiner Beurteilung zu einer Bewertung von 
insgesamt 19 Punkten. 

Das Projekt erhält 19 Punkte. 

Da dies ein Kooperationsprojekt der AktivRegionen Steinburg und Holsteiner Au-
enland ist, werden die ergänzenden Projektauswahlkriterien für Kooperati-
onsprojekte mit anderen AktivRegionen vorgestellt. Es wird mit 5 Punkten be-
wertet. 

Die Mindestpunktzahl beträgt 11 Punkte. Eine Förderfähigkeit ist damit gegeben. 
Aufgrund der Modellhaftigkeit des Vorhabens und der Erhöhung der Basisförder-
quote um 10 % wird die Förderquote auf 70 % festgelegt. Die Fördersumme be-
trägt 83.982,92 €. Der Fördersummenanteil der AktivRegion Steinburg beträgt 
69.705,82 €. 

Aufgrund der Landesvorgabe in der Richtlinie zur Förderung der Umsetzung von 
LEADER in Schleswig-Holstein für nicht-investive Projekte wird die Förderquote 
vom LLnL auf 65 % bei einer Fördersumme von 77.984,14 (Anteil Steinburg: 
64.726,84) gedeckelt werden müssen. 

Der Projektantrag wird mit 6 Ja-Stimmen, mit 0 Nein-Stimmen und 0 Enthal-
tungen beschlossen. 

 

22-2025 Lägerdorf – Photovoltaiknutzung Grundschule 

An der Beratung und Beschlussfassung sind 5 private und 3 öffentliche Vertre-
tende beteiligt. 

Es liegen keine Interessenkonflikte bei der an der Beratung und Beschlussfassung 
beteiligten Akteure sowie der Geschäftsstelle vor. 

Die Geschäftsstelle stellt den Projektantrag vor. Anschließend berät, bewertet und 
beschließt der Vorstand das Projekt eigenständig.  



Das Regionalmanagement erläutert seinen Bewertungsvorschlag. Demnach 
kommt das Regionalmanagement in seiner Beurteilung zu einer Bewertung von 
insgesamt 12 Punkten. 

Das Projekt erhält 12 Punkte. 

Die Mindestpunktzahl beträgt 11 Punkte. Eine Förderfähigkeit ist damit gegeben. 
Die Förderquote wird auf 60 % festgelegt. 

Der Projektantrag wird mit 7 Ja-Stimmen, mit 0 Nein-Stimmen und 0 Enthal-
tungen beschlossen. 

 
 

Projektbeschlüsse 

Kernthema Projekt 
Punktzahl 

Fördersumme 
Vorschlag Beschluss 

 

PV-Anlage Herzhorn 12 12 19.640,40 € 

 
Personalstelle Kreis 19 19 69.705,82 € 

 
PV-Anlage Lägerdorf 12 12 30.000,00 € 

 
Verteilung der Mittel nach Vorstandsbeschluss 

 

 
 
7. Projektanfragen 

Über das Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur (ME-
KUN) des Landes Schleswig-Holstein wurde eine Anfrage für eine Potenzialana-
lyse als Teil einer Klimaschutzstrategie für das Wacken Open Air an die 
AktivRegion gesandt. Kosten in Höhe von etwa 160.000 Euro wurden vorerst da-
für ermittelt, das MEKUN würde eine Förderung ermöglichen. Projektgespräche 
mit den Akteur:innen stehen noch aus. 

Im Zuge der neuen Störschleife in Itzehoe wurde über die BIG Städtebau, 
welche die Gestaltung neuer Grün- und Wasserflächen begleitet, die Förde-
rung eines Spielplatzes angefragt. Nach einer ersten Kostenberechnung soll ein 
Projektgespräch mit dem Regionalmanagement erfolgen. 

In Landscheide wurde eine Potenzialanalyse zu Entwicklungsflächen disku-
tiert. Diese kann über die Investitionsbank Schleswig-Holstein (IB.SH) mit einer 
Förderquote von 70 % auf die Bruttokosten gefördert werden. Eine Kumulation 



mit Mitteln der AktivRegion wurde angefragt und wäre dann möglich, wenn der 
Zuschuss von 10.000 Euro nicht unterschritten wird. Da die erste Kostenschät-
zung ca. 50.000 Euro Bruttokosten veranschlagt, wäre eine Förderung in diesem 
Fall nicht möglich. 

Die Institut für Vernetztes Denken Bredeneek gGmbH über Franc Grimm 
fragt ein landesweites Projekt zu Nachhaltigkeit und Demokratie an, bei 
welchem Personal für die Umsetzung, für Beteiligungsformate und für die Be-
kanntmachung eines Scores für Nachhaltigkeit und zur Einbindung von Schulen 
und Bürger:innen gefördert werden soll. Um offene Fragen zu klären, ist Herr 
Grimm zum kommenden landesweiten Regionalmanagement-Treffen am 23. Juni 
geladen. Der Vorstand bekundet vorerst kein Interesse, an dem landesweiten 
Projekt teilzunehmen. Nach dem Regionalmanagement-Treffen wird das Regio-
nalmanagement über weitere Informationen zu dem geplanten Ansatz berichten 
können. 

 

8. Sonstiges 

Nächste Termine: 

Die nächste Vorstandssitzung findet am Donnerstag, den 12.06.2025, 
statt. Dort wird auch die Halbzeitbewertung der Integrierten Entwicklungsstrate-
gie vorgenommen werden. 

 

Fürs Protokoll: Katharina Schmitt (RegionNord)  



Anlage 1: Teilnahmeliste Vorstandssitzung am: 03.04.2025 

Wirtschafts- und Sozialpartner 

 Name, Vorname – Funktion  Teilnahme ja │ nein 

Wirtschaft Sievers, Gerd – Beisitzer ja ☐│ nein ☒ 

Landwirtschaft 
Sieh, Ida – Beisitzerin ja ☒│ nein ☐ 

Westphalen, Maren – Beisitzerin ja ☒│ nein ☐  

privat Kastens, Dr. Britta – Beisitzerin  ja ☐│ nein ☒ 

Soz. / Familie Meiners-Gefken, Dr. Maria – Beisitzerin  ja ☒│ nein ☐  

privat Dibbern-Voß, Silke – Beisitzerin  ja ☒│ nein ☐  

privat Ehlers, Kara Marie - Beisitzerin ja ☒│ nein ☐ 

Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Wirtschafts- und Sozialpartner*innen: 5 

 

Öffentlicher Sektor 

 Name, Vorname – Funktion  Teilnahme ja │ nein 

CDU-Kreistagsfraktion Buschmann, Claudia –  
1. Vorsitzende ja ☒│ nein ☐ 

SPD-Kreistagsfraktion Jurgons, Niels – stv. Vorsitzender  ja ☒│ nein ☐ 

LVB Amt Horst-Herzhorn Lantau, Michael – Schriftführer  ja ☒│ nein ☐ 

LVB Amt Wilstermarsch Wiese, Heiko - Kassenwart  ja ☐│ nein ☒       

Bgm. Glückstadt Apfeld, Rolf – Beisitzer ja ☐│ nein ☒ 

Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder des öffentlichen Sektors: 3 

 

Nachrichtlich 

 Name, Vorname – Funktion  Teilnahme ja │ nein  

LLnL Smuda, Dennis ja ☒│ nein ☐ 

LLnL Ruhser, Peter ja ☐│ nein ☒      

LLnL Fischer, Astrid ja ☒│ nein ☐      

LLnL Wolter, Yvonne ja ☒│ nein ☐      

egw Holst, Christian ja ☒│ nein ☐ 

RegionNord Prüß, Olaf ja ☒│ nein ☐ 

RegionNord Schmitt, Katharina ja ☒│ nein ☐ 

 


